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-Anzeige--Anzeige-

Qualität, Sicherheit und Umwelt

Dach re i n i gung & Besch i ch tung

Se rv i c e – Sey idow

Tel: 0511-26265841 ▪ Fax: 0511-26265842

Rufen Sie uns an, Sie bekommen eine unverbindliche Fachberatung!

F r ü h j a h r s a n g e b o t

Dieses Angebot gilt bei einer Auftragsbestätigung bis zum

15. Mai 2015.

Dachneigung: bis 30 Grad bis 50 Grad

bis 100 qm

bis 200 qm € 569,- € 998,-

Dachreinigung Ihres Hauses:

für nur € 489,- für nur € 569,-

Ein gepflegtes Dach schützt und verjüngt Ihr

Haus und macht es wieder funktionstüchtig.

Selbstverständlich bieten wir Ihnen auch zu-

sätzlich eine Beschichtung Ihres Daches an.

Nutzen Sie jetzt dieses Angebot, es wird

auch mit Beschichtung insgesamt günstiger.

Das Dach sieht aus wie neu eingedeckt.

Sie erreichen eine Wertsteigerung und

deutliche Verschönerung Ihres Hauses.

Und das wichtigste:

Sie sparen eine Menge Geld!!

Umwelt: Die Dachfarben-Produktion wurde mit hohen Investitionsaufwand umwelttechnisch auf den neuesten Stand gebracht und stellt sicher, dass der Schutz der Umwelt bereits in der Produktionsabwicklung beginnt.

Wir sind für Sie: Mo. - Sa. von 8:00 – 18:00 Uhr erreichbar.

Steigerwaldweg 9 ▪ 30657 Hannover ▪ Mobil: 0152-01889494

Dachreinigung@yahoo.de ▪ www.dachreinigung-service.de

Rufen Sie uns an!

 0511 - 26 26 58 41

Mitglied bei der Handwerkskammer

Hannover seit 2004: NR 30 16 90

nach Reinigung

nach Beschichtung

Leistungsumfang bei Gesamtauftrag:

Reinigung und Beschichtung Ihres Daches:

- Hochdruckreinigung

- Mit Airless-Sprühmaschine grundiert u. doppelt beschichtet

- Farbe nach Wahl aus unserem Sortiment

- Schornsteinrand, Gauben, Erker und Giebelrinne werden

nach Wunsch abgeklebt oder beschichtet

- Dachrinne wird gespült und gereinigt

- Grundstück wird sauber hinterlassen

- 5 Jahre Garantie vom Farbhersteller

Zusätzliche Leistungen

▪ Terrassenreinigung

▪ Pflastersteinreinigung

▪ Pflastersteinimprägnierung

▪ Pflastersteinbeschichtung

▪ Fassadenreinigung

▪ Fassadenimprägnierung

▪ Dachimprägnierung

wodtke Partner Werbeservice / Pellet Primärofen-Technik – Die Zukunftswärme

crazy.nrg air+

CO2-neutrales Heizen mit wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anzeigenvorlagen  PO  |  02/14

Anz. 14.1   2-sp. 90 X 90 mm, 4c

Anz. 14.3   2-sp. 90 X 90 mm, sw

crazy.nrg air+

CO2-neutrales Heizen mit wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

crazy.nrg air+

CO2-neutrales Heizen mit 
wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 14.2   1-sp. 45 X 90 mm, 4c

crazy.nrg air+

CO2-neutrales Heizen mit 
wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 14.4   1-sp. 45 X 90 mm, sw

CO2-neutrales Heizen mit wodtke
Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 28.3   1-sp. 45 X 90 mm, 4c

CO2-neutrales Heizen mit wodtke
Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 28.4   1-sp. 45 X 90 mm, sw

CO2-neutrales Heizen mit wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 28.1   2-sp. 90 X 90 mm, 4c

ivo.tec +Tower
water+

CO2-neutrales Heizen mit wodtke Pellet Primärofen®-Technik.

Ihr wodtke Fachhändler 

Anz. 28.2   2-sp. 90 X 90 mm, sw

ivo.tec +Tower
water+

ivo.tec +Tower
water+

ivo.tec +Tower
water+
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Neudorf 12 · 31637 Rodewald · Tel.: 0 50 74 / 920 00 · www.schierkolk.de

Neue Fördermöglichkeiten! 
Wir informieren Sie 

auf der Robby!

Vortrag über das Kriegsende in Neustadt
 sorgt für riesigen Besucheransturm

Wegen des großen Andrangs wird es 
einen zweiten Vortragsabend geben. 
Er findet am Donnerstag, 23. April, 

ebenfalls um 19 Uhr, im Kinosaal an 
der Suttorfer Straße 8 statt. Reservie-
rungen sind nicht möglich.

Neustadt (dgs). Es geht um „Die letzten Tage des Krieges 
und die ersten Tage des Friedens“ - mit nie gezeigten Bil-
dern und Filmsequenzen aus Neustadt und Umgebung. 
Schon eine halbe Stunde vor Beginn platzt der Kinosaal im 
Veranstaltungszentrum Leinepark aus allen Nähten. Rund 
180 Interessierte finden Platz, weitere 300 stehen vor der 
Tür. „Das hat alle unsere Erwartungen übertroffen“, sagt 
Hans-Erich Hergt sichtlich beeindruckt. Der ehemalige 
Ortsbürgermeister der Kernstadt und langjährige SPD-Rats-
herr hat den Vortrag ausgearbeitet mit Unterstützung der 
Schneerener Historikerin Dr. Claudia Condry und dem 
Neustädter Hans-Günther Sala (die NZ berichtete). Es sei 
unendlich viel Arbeit gewesen, so Hergt. Dabei handele es 
sich nicht um eine wissenschaftliche Publikation, betont er. 
Hergt bemüht sich dennoch um eine detailgenaue und mög-
lichst objektive Darstellung des Kriegsendes in Neustadt 
und Umgebung. Abwechselnd zitieren er und Condry aus 
deutschen und englischen Aufzeichnungen aus dieser Zeit. 
Da geht es um den Luftkampf um das Steinhuder Meer und 
den Angriff auf den Fliegerhorst. Manchmal droht der Zu-
hörer bei der Vielzahl an Informationen den Überblick zu 
verlieren. Am eindruckvollsten sind die  sehr persönlichen 
Tagebuchaufzeichnungen, wie zum Beispiel von Ursula und 
Erika Najork, die die auf der Löwenbrücke verwundeten 
englischen Soldaten in ihrem Haus versorgten. Wenige Tage 
vor dem Zusammebruch gibt es aber auch noch Neustädter, 
die an den Endsieg glauben . . .  Fotos: Gade-Schniete

Sabine und Manfred Moldenhauer haben das Kriegsende als Kinder 
mit erlebt. „Ich war sechs Jahre alt und musste oft mit meiner Mutter 
in unserem Lastwagen nach Hannover fahren“, erinnert sich der Mül-
lerssohn. Dabei habe er immer draußen auf dem Kotflügel gesessen, 
damit er vor den herannahenden Tieffliegern warnen konnte. Bei der 
Sprengung der Löwenbrücke zerbarsten 92 Fensterscheiben in der 
Ecksteinmühle und dazu Teile des Daches.

Ilona Hageböck und Falko Wolf gehören eher zu den jüngeren Interes-
sierten an diesem Vortragsabend. Leider haben sie keinen Platz mehr 
gefunden. „Wir hoffen, es klappt noch einmal, die Zeit interessiert 
uns einfach“, erklären beide. Viele Dokumentationen im Fernsehen zu 
diesem Thema haben sie verfolgt. Aber wie es in Neustadt abgelaufen 
sei, das wissen sie nicht so genau. Und Verwandte, die es ihnen erzäh-

len könnten, gebe es nicht.  

Geschichte - das sind auch viele Geschichten
Nach der Befreiung 1945 führt-
ten die Alliierten die Deutschen 
zwangsweise in die Konzentrati-
onslager, damit sie sich mit ihrer 
Geschichte auseinandersetzen 
mussten. Es folgten Jahrzehnte 
der Verleugnung und Verdrän-
gung der Nazi-Vergangenheit. 
Und auch heute meinen viele, 

dass endlich Schluss sein müsse 
mit dieser Geschichte.
Umso erfreulicher, dass sich so 
viele Neustädter doch genau für 
diese Zeit interessieren - und 
zwar besonders dafür, wie sie 
hier vor Ort ablief. Die vielen 
Älteren, die gekommen sind, 
zählen zumeist nicht mehr zur 

„Tätergeneration“. Sie durch-
lebten das Dritte Reich als Kin-
der. So manches traumatische 
Erlebnis ist ihnen im Gedächtnis 
geblieben, drängt an die Oberflä-
che, will erzählt werden. 
Geschichte, das sind nicht nur 
die Fakten und Jahreszahlen  
in den Büchern - das sind Ge-

schichten, ganz viele und ganz 
persönliche. Sie für die Nach-
welt zu erhalten ist unsere Auf-
gabe. Gut, dass es vor Ort den 
Arbeitskreis Regionalgeschichte 
und die „Geschichtswerkstatt“ 
gibt, die das tun  - oder schon 
getan haben.
 Dorothee Gade-Schniete

Zweiter Termin am 23. April

Kommentar

Gedenkfeier für 
gefallene englische Soldaten

Neustadt (dgs). Die Reser-
vistenkameradschaft will am 
morgigen Sonntag, 12. April, 
an die Sprengung der Löwen-
brücke am Kriegsende vor 70 
Jahren erinnern. Dazu sind 
alle Neustädter eingeladen. 
Die Reservisten treffen sich 
mit Angehörigen der Royal 
British Legion, Vertretern 
aus Politik und Gesellschaft 

und Abordnungen der Bun-
deswehr um 11.30 Uhr an 
der Gedenkstätte für die ge-
fallenen englischen Soldaten 
an der Mecklenhorster Stra-
ße. Dort soll eine Mahn- und 
Gedenkfeier abgehalten wer-
den. Vorher sind die Teilneh-
mer auch beim Gottesdienst 
in der Liebfrauenkirche ver-
treten. 

Feuer: Technischer  
Defekt zerstört Auto

Eilvese (ha). Ein technischer De-
fekt ist die Ursache für das Feuer, 
das am 2. April  an der Osterfeld-
straße  einen Ford zerstört hat. 
Davon geht die Polizei jetzt aus, 
nachdem die Brandermittler das 
ausgebrannte Fahrzeug unter-
sucht haben.
Wie die Neustädter Zeitung be-
richtete, war der Fahrzeugbe-
sitzer in der Nacht durch laute 
Knallgeräusche geweckt worden 

und bemerkte beim Nachsehen 
den brennenden Wagen. Beim 
Eintreffen der alarmierten Ret-
tungskräfte stand der Ford C-Max 
bereits in Vollbrand. Der Wagen 
wurde durch die Flammen kom-
plett zerstört. Ein daneben stehen-
der Ford Mondeo wurde durch 
das Feuer leicht beschädigt. Die 
Polizei schätzt nach ihren Anga-
ben den entstandenen Schaden 
jetzt auf 25.000 Euro.


